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Johann Schweickhardt von Gottes gnaden

Ertzbischove zu Mainz unndt Churfürste

Unser freundtschafft undt waß Wir sonsten liebs und
guts Vermögen zuvor, Hoch- und Wolgeborne liebe Be-
sondere freundin.                  Wir haben auß Eurem
Schreiben vom 30. Septembris jungsthin leßendt ver-
standen, welcher gestalt Ihr darfür halten wollet, ob
solte beÿ Ewerer Jungsthin, nach den weeg uf Aschaffen-
burg, vorgenomener beglaittung, Unßers Mitt-
Churfürsten Liebden von Cölln (1), Unßer Keller zu Stein-
heim der Sachen zuvil gethan, und Euch eintrag zu-
gefügt haben, undt Ihr schließlichen zu abhelffung
dißer Strittigkeiten, umb Lags bestimmung, zu ein-
nemmung deß augenscheins, beÿ Unß anhalten undt
bitten thut.
Nuhn wissen Wir Unß diser strittigkeiten, und
daß man der Herrschafft Hanaw, an denen von Euch an-
gedeutenn orth, der beglaittungs gerechtigkeit, Unßer
seits, niemals gestendig geweßen, oder noch sein kan,
guter massen wol zuminders, wie Wir dann ob-
berürten von Euch angemasten actum, und waß da-
beÿ Unß, und Unßerm Erzstifft zu nachtheil vorgangen
sein mag, hiemit in eventum (2) bester maßen contra-
dirirt (3), und dagegen Unßer notturfft protestands (4)
bedinglich vorbehalten haben wöllen.

Anm.:
(1) Ferdinand von Bayern, 1577 - 1650
(2) Ereignis, Vorfall, Resultat
(3) widersprechen



(4) öffentlich bezeugen, öffentlich verkündigen

Dieweil Wir aber keine wissenschafft tragen, wie sich die
sachen beÿ obbemelter Ewerer angemasten beglaittung
aigentlich vorlauffen, so wollen Wir von den Unßern,
dißfals, bestendige gegründte berichtung einziehen, und
alßdann, wo nöttig, Unß gegen Euch, weiterer notturfft-
igen gebühr Zuentschließen, ohnvergesen bleiben.
Waß die vorgeschlagene Tagsbestimmung, zu einnehmung
deß augenscheins anlangt, da mögen Wir Euch freundt-
nachbarlich nit bergen, daß Wir albereit gleichsamb
im Uffbruch, von hinnen naher Regenspurg (1) Unser
Raiß vorzunemmen, begriffen, Wir wöllen aber zu
unserer, geliebts Gott, glücklichen widerkonfft
die dißfals vorgangene acten, ersehen, und alß-
dann die erhaischende gebühr, ferner verordnen laßen.
So Wir Euch freundt: und glich hinwider nit vorhalten
wollen, deren Wir zu freundtschafft, gnaden, und
allem guten, vorderst wol beÿgethon. Datum
Aschaffenburg in unser St: Johannesburg den 15.
Octobris Anno 1622

Suicard Archep. (2)
Moguntium

Anm.:
(1) Vom 7. Januar bis 25. Februar 1623 Regensburger Fürstentag
(2) Johann Schweighardt / Suicard von Cronberg war von 1604 bis 
1626 Erzbischof und Kurfürst von Mainz und damit Erzkanzler des Hl. 
Röm. Reiches



Der hoch- undt Wolgebornen Frawen Catharina Belgica
geborner Princessin zu Oranien Gräfin zu Naszaew
unndt Hanaw, Frawen zu Müntzenberg, Wittibin unserer lie-
ben besondere Freundin

Praes. Hanaw den 16. octob.
1622


